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V e r l a u t b a r u n g (»)

Zur Besetzimg 5er Lehrkanzel. d?l italienischen Sprache und des Gtvls an der Real-und
NaiU'sckcn Sciiule zu Tricst wird ein Konk^s eröffnet.

Ha d« ei-ste ,̂>r B.'setzuliq dec Lehrkanzel der italttü;schtn Spraye und des Sty ls an
der Neal-^7.b I i '^ischsn Schule zu Trieft abgehaltene Kei^lU'hirüsung nlckl von dlm
erwüüsckteii eülspN'Heüden Ertolge war ; so ist von der hohen Stub!cn5o'tclnn.lsswn mittels
Verordnung vom 5. d. M . Nr . 3047 ein neuer Kontulö auf den 28. May d. H. in Wien,
Grätz, ?alb?.ck und T<iest an^?urdn<t worden.

Jene Individuen, welche disse kebrersstell-! zu erhalten wünschen, uud die Konkursprü»
fun^ für d,esflbt i» l.'̂ nbali) zu machen gedki.ken, wetten »,n.jeniestn, am Vortage der
Konkursprüfung sich beii dem b'schöfiichen Kollsistcrium zu melden, und bey demftlden ihre
mtt den,'Dvkuineüt^ üb?r Äl ter, Geburtsort, Sprachen, frühere Anstellung oder Dienst,
leist^ng, und sonsliae Eigenschatten und Fähigkeiten lelrgten Glfulj-e einzureichen.

Bon dem k. k. iyyrilchen Gubernium. Laibach am 20. Apri l »8 »3.
A n t o n K u n s t l ,

^ k. k. Gubernial-Sekretär.

K 0 n k l> r s - A u s s ch r e i h u n g. ( j )
Bey dem Laibacher k. f. Kamm-ralzahlamte ist b e zweyte Amtsschrelbesssielle mit 400 fi.

Gehalt erlediaet.
Be» dem k. f. Kammeralz^l'l^mte z>.> kaiback isi die zweyle Awlsschreiberssielle, mit

welcher ein Gehalt pr. 400 si. lösl ich ve^dunden ist, in Erledigung gekommen.
Diejenigen, nelcle dies? Ett l^ i zu erdaltsn wünschen, habtn ihre dikßfällissen Gesuche

lanqstsns d:s Ende M»in d. I . an des k^rortisse Kommelallüdlamt zu 5ber''eichrn, und
denselben die eriorderücken Beweise über G t l i , ^ , Gcbustsert, lind Vülerlos.d, 3 l l t t r , Rell»
gion, a.ienfHüige^t.^.e,^ „ , ^ si- bl^esiqe Dlensizeit, bessnderß aber ih'e M^a l , tä t beyzulegen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibüch am 2». Apri l i8»8.
L o r l n z K a l s e r ,

f. f. HüKernial »S,ekr?tä'r

/ K 0 <̂  k u r s » E r öst « u >i q. ( ' )
F«!' eine Oubernial.K^.zivisien > Gt.Ne b»y tcm Tliesies-Gubernium. M

Da bey dem Gi ibkl ' i -n ' des H<i<1e,>landls, lal.t Erirnerura, vom »^. ?!rri l 5. I .
3at)l 6957 e,ne Gubernlal Kunz-pistessielle mit dkm Gebaltvon 7oof i . in Erledigunggekom^
me^ , f t , so werden nl!e, diejenige», w^cke Nese Stelle zu erholten wänschtn, aufgeftdert,
'yre Gauche d>5 letzien Ma^ d. I . bey dem ^bc rn lum dls Küsienlandtb einzurcichc».



Diese Gesuche m5ss?n' mit den nöthigen D M ' n inten u5ee bii l Uffep, bft inruFgesegfen
lGtudikl,, die bisherige und die gkgemy6ttige D?el>stl?istling, und tie hoükommene Kenntniß
Her deutschen und italienMen Stäche tzerseh?: ftyn. ' ,

Lh Von d m k. k. tllyrischen Gubermum. Laibach am 23. Apr i l 18»8.
W ' L o r e n , K a i s e r ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k. k. Gul'ttüial-Sekrctlfr«

^ K r e l r s ch r e i b e n ( >
U des k. k. Gub rmums ;m Küsteillande. ^

I n Fohi>e hichcn Hofteirrt/ don F. dieses, ^ l ro. 2,44 wird ber Konkurs zur Vewtss
Hung um die Oberbau - D<retto< s vste<e <m Küstenlaüde bis lU'n letzleii May d, H verl^n^ert,

Mt t diesem Po'ien ist ein läln'lich^ Gedals von 2.50» fi. C. M psi'buudrn; die B i t t -
steller hiben sich übe'- die tHeorel-schel, und prukcischen höheren KenlNNlsse des Kuüstfackes nach
ter Nnttrtheiluug in Civil« .t j)ll<tlur. Wzjjer-/Brücken «» :̂d Gtlasse>, ^ Büulichkeitc«, über
Hie Kenntniß de»° deli.schen und tt^!'«n l.oen »sprach?, und übn' Mocallzäl/ Lebensalles^
Vaterland, die bisher,c,e»» Hiensileiftuüge!!, sowie oberbie dermahliße A^ltelillng ausznweisei?.

Es werden demnach alle diez'»n^en, welche ^?n vdgenannten Dienstposten zk erlange» w5n»
schen/ ihre mit den erforderlichen Behelfen gekörtg belegten Grsucke bls tttzlell May d, H. betz
t e « k. k. Gubernl'^m lnl 6'ustenlaa5c e!>i,urel<te^ hc,be>,. Trieft an »6. Apnl tä»2.

I » Er'nangl^.g eines H-r-rn Gouverneurs
^ ^ ^ ' '- Ca r l G m f hm: Chotek,
M̂  ' k. k. Hosratl) und Präsidiums'Ve!w-"ses.
R ' G i g m n n d R « t t e r b. M 0 ß «n i l <? r » ,
R k. k. Gu^rnlssl - uno Prä'ldial - Sekrekär,
^^ , . / . . . ^ ^^ . . ^ , als Refel elit.

C s n e u r s » V e r l a u tba r ^ n g <>)
An der Haupfschuse zu ?ii^lic> tm v o r ^ M venezfa.llschez» .Wtt!» wird mit A n f a i ^

,̂ bes neuen Schliljabres oie zweyle-Klasse eröffnet wtr'o»"i, <n r h??cil öch'^m^ em Gey^lt
Hon Dreyh^ndei'f Gulden ans der G?'ne:nbc?a^e verbunden ist. ' >

Jene Indio:- uen, ivelch? di>se ^brstelle zu erhilten wünschen, ha^ett i ^e sige,«b^ig
beschriebenen, und an dieses k. k. G^bcrnmm st:)!<si t?', /^lttgeilch-' b v̂ En5e I . t '^ y . f ^ r
«mzuscs'cken, und dieselben »nicht nur ,mt Z'ügNlsser. ü ) r 'yre, ?ek sähigreir, ^n lümkr^ , ,
Kennlri'ß der deulsck?,l u«d italienis den OprIcse; ftll^^l' a uft ,n r ^»^? i> Dok»i.'!e^r?n

^ zu beleben, aus welchen h?rvo!'l uchten m^ß, wl, u^l! «v-̂ nn dee Vkttile'^f ^e^or^, wuree,
welche 'Anstellung und welchen Gchatt er ^:male?, ^ z l ^ , Ulih wäuu er Pschgrlfhrlr wir-,
welche 5kuid?r, „nd mit welchem" E r f ^ e cr V^ gc^Z/et/har,,/, ^ / , , .v

' Stadt - und LalldtechUî e VnigUtbatMlgev.
M> V e r l a ß ^'l n m e .̂ d ll n ̂ . <« ) " '
s D o n dem k. k. S t a d l - und ^^:d?e'sk i-- ^ r a n : wcr-d bekan-'t g?" ' -cht , k3 fe^e vo»

biesem Gerichte uder Anlangen des Joseph S k a ' ' n a ls ' l l ' üver j^ l« E>b. u> öie Erforschung
des allsäuigen PassMandes nach scinc-n Vatei'- ^>j^.itz Ska!-l , , , I n n lb^r des G res Tusste»n,
gewillt <et woroen; daher alle l . ? , welche an dieftn Her aß a îs ^ o - i»nm.'r für ?i>.im
3i?chtsli>'«nbe emln Anspruch ,̂ u b^bln vermeinen, stlbcn t,ey d'r ans dm ' 5 . I'-my l . I .
Vormt t ta i ts .um »o Uhs ror ^»»ftm k- k. O t a ^ ' U n d Landrechte, angeordneten T^>Na^!'^«
so gewiß anzumeldsli, r>nd geite»id ;>,i mach'u d^ben, als im widrigen der Ver laß a/sc^ll»
«her Ordnung noch ab^l'-.'ndeti> -u^>'ei^czea>!tlv«^el werden würde«.

Laihack am »a. A o r i ! > ' i 8 . , ' -

, V e r l v f; - ^ n m , ! d l ' n g . C») ,
V o n bem k. k. S tads^und ' '>ind,?^e '^ Kra in '?,>^ dck.innt gemacht, r̂  ftn? ran

hjesem Gerichte über Anlangen d.s H i . ^i>ya.m Hhlack alS ^ u r a l ^ dec m M H l M t t n , k«d



ftwekMn Ersen iez ?Ms M^WtsS, O M M s i ^ ^ n 5?y ^er HeflschastMupv, in t e-
Elfonck i ln des allfälliqen ^ass^^standes r.aH dle^m s:d!asnr ge:vllltget worden; daker allo^
tt'.e, wrlche an diesen Verlaß a».ä w>-s immer slv e:nem N<chtsgrunbe einen All pruch
zu däbt' vermeint«, selben b.y d« aul deu 8. ^uv-y l . F. Vormittags um >o Uhr ange«-
kr5nelkn T^satzl.ng e i t tw^s vor d:e>em k k.. ^«.l^t "N,l> Landre^te oder bey dem unrer
ei'em d, z» delcgnten Bez> keqe' crle Herrsch üt, ^'.rvp so qv'wiß anzumelden, und gellend
zu mz,<t,l haben, ais im wiNij;?n der VnlHft geftl^l ck-,^ Ordnung nach abgehandelt, uak
<^!)?^--'w Net werden wi>>. V ^ , d ^ ?n, . ^ . ^p r l l »d«^. .

V e r l a ß « A n m e l d u n g . (>)
Vc>"^:m f. k. S t s i t und kandr^re in Kroin ,w>rd bei1<nnt gemacht, es seye V<M'

tyss^n (ve,lchfe übeo Anlanden des ^uk^s <sa'tz, Vormundes der minder^hrigen Ia tob ,
W<. '^a ,Md ^oh',nn.i Pecd^n,,in die Ellonsin'nq tes a«iul!,gen Passvstaures «ach ihrem
«w t̂ . ^lpr l ^ü^6 vz.rllorb'n>n V.ncr Icioo l̂'s?>>ln Hcklftm.in'i,, ln der Tyrnau unlee
Vtr , >o.^ech^jlig?t worden;, dah?r,alle jene, wel^e an. dlesen ^e.'laß aus was immi l für
tgneni ^chlSitl.nde einen Anspruch zu haben rer l>ei>^, selben l«y der auf den 8« Iuny,
ü I , Vormlitu.ls um lu Uh^ vo'- dtesem t^k<-Statt, und ^nbsechle angeordneten Tag-
fttzun^ s» i ewch anzumellen, und gellend zu m^en haben, als im^widrigen der Verlaß-
Wetzll.i>^r Oldnuüg ''ach abgehandrlt, und e-zvzeaatworcct wcrteu würde.

kalb.;H am »7. Apri l i L l g .

^ , V e r l a ß »̂  A n m e l d » " ^ . . ( » >
D»n ^tw..k. f., E!'«)'t und Landrcckte ,n N,n.n wird dekHNNt gemacht, «s sey v«n,

b-esem Gerlrdi'e üd<r Aulcmqen teb Dr . .̂'ukas R^ß, Curotor« des minderjähriqen Anton^
Graien von Äsender« 'r. d«e Erforschung des allsälligen Paffirstandes nach dessen am 8 -
F?b,r... l . F. ptsstpl-htnen Vater, Hcrrn Älssander t ra fen von Auersherq, fnnaber der
Hfs,j(t^.»s Tkurnanchasds :m Neüsiädlier«K:?,se qewillüzet worden, daher alle jene, welche
au dlesen, Ve^.ch,aus was immer füc einendRechtsgrunde eir.en Anspruch zu haben vermeis
re«i, selben beu der aus den 22. I m y l. ) . Vol mittags um 'O Uhr vor diesem k. k.
S^dss^»,d Landrechre anqso,sd»ften 5a?sahll,',g »0 gcwiß üi^un'elden, und geltend zu.machen»
h^en , widrigen^ d?r Verlnß geftlUicher Oidnung nach «bgchandelt, und eingea>'.lroortet
Wrden n)nd.. Laibach den F ' A p r l l «8>8. .

E d i f t sz)
M s k^k. Innerzssc'se'^iscl'tn ApM<lMns < «nb Kr imina l ' Oberq-ricbts.

I i l Gs'n,äß5e t der d?st'deüden ^öcdst̂ n Vorschrift vom ̂ 22 December ,788 wird zur Prä»
fungier ^ndisHtt" , um?me Bürgermeisters - oder R.l!hk!?e3e bei einem Ma^isirateaufdem!
Lond^ yder um eins ^c i i r i s^ od'r Ortkricht?rMelle hli cine,!, O)lninl<n, ofer um das Amt eines
Wlwin!' lr,.v e ŝ für das ê e^w^ 'A ' Iat^r t8»8 der Konkurs,'und zwar von 1. Ma i btK-
»ctztsn Iul« b. ^, mit dem hi?i->it ^öss^et-, und a^ffrsck''ieben,daß'

^ ) leder PsiininqsW'lber sick Mtt i»rn vv's^riftmaNqen Zeuznißen über hiss ordentlich er«
lernsfn Nsl^tswlisenslt'aften ni asse,, jttren 3d^len olme Äl!?n<lbme^s»h?r auszuweisen, aucĥ '
den Tauf»^ '^ , u«d das Neliaiostt^s > .^uqniß beizubringen t^be. ^

d) D-!ß eß zur ausschl^ßlichen B^dlnss-ltß ftstqes'tzet werde, daß,die bi?sfäiligen W n -
laqf" ^ , - ^ l u s t bl's-r Vegünsiisung sür das I ^ r »^1^ v>>m ». Ma« b̂ s '.5 Inn» d. I . .
z!",f<läßic> bei diese,,, Oberqer^te elna^rachr w»rdcn mühev, Ü9r?- w?lche Gef'lcde "ein,
P'üf'U,a5'?fsb!'r sol>,n »ur ^ g u l l r u n ^ s?,ne^ Eintreffens b^r :>!,b B?üekvng trr ^ü fung i
eine f,?sti'wntt Taq!att"nq anqewi?^?' werden w?rb, sy , deß auch d.e wirklich? P<-u^nq in,<
v'rhalb d,s ss„uen w?r5en könue, s-lbe n,öie lonm,
hier in l"<),s) hi?,'es Ob?rgerich?s> <.^r"u'ck Deleg'rung, welche !?lzte>.'e doch niem^'s ^ ^ ^
dem <?r»n istMche^und unfe? k?'.̂ em ^vrwi«'.de> sy,̂ hern oh«e Webern bn di?s?>n Ob'^e»-
»ichte best."i"e?< werden muß<, S ^ N t h l ! , ^ ^ . ^ ^ y ^ ^ ^ ein zu söh ä!'err'''chte5 Aa suchen UM»

^indnwqewiesen wcrden sd'l^ .
^ , ^ ß , außer diesem.inWWn.Ziltr«HM.e Nll!N,nb^ es^w r̂e d nn, d»,ß:Nn aMrß i



erheblicher, unvzrauistckMcher, und daher streng zu erweisender Grund eintrete, zur besagten
Prilfung werte zugelassen werten.

cl) Daß je>,e prüftm^werber, welche in den ihnen auf ihre Prüfungsgesuche int ims-
ten Zeittause, der l!,i,er init U'nstyt auf Entfernung und andere Personal« Zerkäluusse
ausgeinessen werden werd/ b<er n,chc erschauen , und sich der bewilligten Prüfung inchc unter»
ziehen sollten, bevorstehen würde, ,̂c AbserliquHg der frühern abwetten zu müssrn, uüd so
in den letzten Tagen des H'onkurs.s erst vorgenomn«nzu werben i Endl.ch

e) d«ß lene, welche das Kählzkeltsoetret fär eine Ralnsstelle bei einem salchen Gerichte,
wo die Krlminaljustltzpstege Mlloecöunden lst, oder übei-haupt für die Kacheg^ie eines ssi'l«
minalrickcers nschzusuchen »orhaben, nebst den ober.DähNtea Dokllmeitten auch noch Weilers
ein Zeugniß äoer 0,e dlirch eine abgemessene Z-it or!>e.ullch einqehol>lte Praxis t», ̂ rnl l invl l"
fache, nicht minder auch diejenigen, weiche siH der Prüfunq im Ctvllsache untirjiehen, den
Beweis über zureichend? prakmche Ucbuüzl beizubrlngrn haben.

Klagenfurt den 6. iüpril »3'8.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
V e r l a u t b a r u n g . <̂ 3)

Von der k. k. prsoisorlsche«, Zoll-und Salzstefällen - Administration in I l lur iei i wird
hiemit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, daß am 7'. Ma i l. I . eine Lizitation
zur Utbernshme des Salztransportes aus den Aerarial- Magazinen zu Triest in jene

zu Adelsberg mit . . . . . »6,aoc> Zenteo,
^, zu kalbach mn . . . . . . Zo,ooa Zenten.-
M zu Ncustadtl mit . . x. . , l.f,c><j0 Zenlen, unb
K zu Radmannsdorf mit z . . ^ ..«,ouo Z-nten,

' ' , Zusammen . <58,uno Zenten
Salz in dem Amt-sqebaube der oberwähnteu Administracioi: im Gitticher Hofe zu ^sibach, ^ -
die iiicitation des Salztcanspsrtes aus d:>, M^^zinen zu Fiume, Bueeari und Zengg,
Nach Karlstads aber bei dem ki k. Hauptzollamle in Fiume am abiqen tage abgehaltn, un>
demjenigen auf E i n J a h r , nämlich vom , . I:>li >8>8 bls lezten Juni ' 8 ' 9 überlasse»
werden wird, welcher nebst den zu übernehmenten lransportSbeHinsnissen, auch den minbe«
sten Frachllohn anbiethen wird.

Die Bedingniße können bei dieser Zoll-und Salzqesällen? Administration/ und für den
Transport von Karlstadr hei dem s. k. Haup^ollamte Fiume einqes, hen werden.

Nachträgliche Anböthe werten in Folge allerhöchsten Vorschriften nach abgehaltener Li«
eitation nickt angenommen, sond-rl, platleroings abgewiesen werden.

Laibach am »o. Apri l «8 »3.

î  Nachricht.
^ Von dein k. k. Landes s M5nz - Probier - dann Gold > und Silber«Einlösungs-
Amte wird hiemit bekannt gemacht, daß dasselbe vom 2 . Mai d. I . an auf den
neuen Markte im Graf Alexander Aliersbergischen Hause L.Stock die Gold-Mld
Silbers Einlösung fortsehen und doltseldst zu amtiren anfangen werde»

Laibach am 29, April Z8l8.
Albert Hölbling, k. k. Landes« Münz - Probierer,

Simon Grischanigg, Eoncrolor.

^ Vermischte Verlautbarungen,
U V d i t l . ^2)
D Verfleia.erung.bes Gutes Meyerberq „<lch!̂  Zil l i am y. Juni l g l g .

Von dem Magistrat der k. k. landessürstllchen KreMadt Marburg als Abhandlungjs
»nilanz wird hiemit tek«nnt g«m«cht: daß ma» in Folge der Delegation des tzochlMichel»



». k Landrechts zur Velstfigmmg des zmn Katharina S e b c M t n Verlasse ge^rigen, nah?
hei Ztlti liegenden, der lodllüen Landschaft in Sttlermalk beansaLten Gutes Vctt iberz
sammt den tzan.it verbunbenen Gru>. t jMcn, Gebäude«, dann Rechten, und Gerechtigkeit«
die Ta^'atzuug auf den 9. Juni ^ » 8 «m Schloße Meyerberg Vvlmittog «on 9 b l t ^ U h c
angeordnet h^he. 5 , ^ ^ ^ ^

D c alienMtgen Kauflustigen werden daherzu obisser Versieig?runtz entwert selbst oder burH
gehöllg Bevollmächtigte mlt dem Anhanqe vorgeladen, daßzlnu Ausrufe dic<e? Gutes de? gc?
rschtlich l̂hcbene säätzurgswerth desselben von , 5 , ) ^ fi. W . W . deinem s'y un^ dah dlt
allensälli^c», Be^:,^!lße so wt< dec Gut i« Anschlag c iüre^r he, dem Hrn Dr . Haruig zu
^ratz in t?r Mu'..sscn 0^0. 3 t«,dc i dem Hrn. D r . sl!ck'l,chegg als Katharina Sedeggl«
Iwcn V l l i . ^ . - u . . / M,»crei^!, Kurator in Marburg, vder «n der tieömaglstratlichen Amts«
kanzlel emqehllhlel^cl-de!, tonnen.

Di?se'ö Glil ftmc dcln dadeb besinblichen Schloße besindet sich in einer sehr angeneWe»
La^e, die dazu gehörigen Grundstücke sind gleichsam arrondir, , in gutem Zustande^ und btk
Nähe t,er Kreisstadt Z'll« machet jede fernere Empfehlung überflüssig.

Magistrat Marburg den »o. Apr i l »älg. ^ , „
Vinzenz Päutscker, V5rssermclster.
Iose.h ssrobath, Ma^istrats'x'th.
Anlon (^a's.illscbegg Magtsiralörath.

F e i l b i e l , H u n g s - G d i t t . ( , )
Vom Bezirksgerichte Kreutberq im Laibachcr«Kreise wird hiemit bekannt Ftmacht:

Es sey auf Ansucken des i.'ukas Lentschegg von Dullach weaen vom Valentln Gregorin
aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. Z. Okt. »8^7 schuldigen 'Z8 fl. 37 kr. A . k. und
Z Mir lmg Gerste c. 3. c. ,n die gerichllicke Feilbiechung seines ,<igenlhümlick<n mit Pfand-
recht belegten nm »456 fl. gerichtlich geschätzten in diesem Bezirke, der Pfarr und Unter«
gemeinde Faucken liegend«!, behausten, d<r Pfarrgült Jausen dienssbaren Hilbgrundit gewilliget,
und seyen tnczu ^ Ver^eigeruugs-Taas^ungen, und zwar die ?rsic auf den 25. May,^ t,e
zweyte auf den 2^. I u n y , und die" dritte auf den 2.5. I l l l y d. I . jedesmahl Vormtttaz
von 9 — ,2 Uhr «n Ort« des Grundes dergestolt scstqeictzt worden, daß, falls solcher
bei der ersten oder zw^en 5agsatzllng weder über, «och um den Lchätzungswerth an Mann
gebracht werden sollte, derselbe bei der dritten auct, unter dems?lb"n h'ndanngegeben werde,
wird Hiezll werde«, demnach alle Kauflustige, zugleich aber auch «lle Pl'an>älä'll'!a/r zur
Verwahrung ihrer Nechte vorgeladen, und unter einem erinnert, daß d,e nähern Raujs«
Bedingniße in dieser Gericktskanzley eingesehen werde,' zönnen. _

Kreutbeig am 2>. Zjvril i8»3. ^ ^ . ^.

F e i l b i e t h u n , s - E d i k t . (2)
Von dem Bezilksaelichle Th"sn und KaNendlunn zu Laibai) wiid «llgcmem belaont

»emachf, es fty auf Ansuchen des Aathia Pred<:l!lsch, Grunddes'P''' z« Vi-sie H^us Nro.
5. wieder Malhia Dolnilschar und Ios-pb Skcliarz,. Ackcrsleule z«: Panz^ Haos Nrs. 7.
wegen aus dem dießgerichtlichen U>rheile vom 7. Oc?. 0. Z. schuldist̂ n Zc, fi^ sammt Z'lisl»
Posten und Suvlrerpensen, ln die ex^cnt ivk Feilölcll)l!>,g d<r aiu Nahm n d>s Joseph
Sktlianz geschriebenen, zu P.:nze8l2d<.'0Nsc. Nro. 7 aclrg?nen, des Pf^l^ L<:rvsch6ud d i d .
Nro. Zoo ^eoNftc. N lo . 26, ziuSba?en, auf z6<) fi. 40 kr. gerichll,.i gcschablen halben
KaufrechlShnbe sammt A n . und Zuqeh5r gewilliget ivorden. Da man bizu orei Telmine
als »̂en ersten a^f den 28. M a i , den zweiten auf 5>en 26. J u n i , und deu drillen auf de»
23. Ju l i l . I . jederzeit Vor nittags um y Uhr in di^ftr OerichlSkalizlei mit dem »nhange
bestiNMl,hal, daß talls bl-, der eisten ol»er zivriten Feilbirlhlln^laqsah'ls's niemand den
Schätzungswert!) oder darüber biethen sollle, biese Realität bei der drillcn Fetlbielhunßs»
tagsatzung auch unter dem Slbätzungswssthc hindaungcgeben wsrden wird , so wttden olle
Kauflustigen, wie auch die insbesondere oerständigsen inladulirl '« Gläubiger hiezu mit
denl Peisatze vorgeladen, daß die dießfäüigen ilicitalionsbedingnisse täglich i« den Amts«
stunden allhier eingesehen »erden können. L«ibach den l l . Apri l l 8 l s .



MW»W
M " 0 s, s s: ^ A N gx ('2>

^ ^ h e auf d^l, N'chl^ß de« am l.o< ^N'sUHf l . ^ <Z,H. z i Sancgl? H >l,s N^o 4'oerf iL^
^ heaeil G/llndbl l l ^e^ Halmas PausH^Z H.lS Vag imlucr fü^ eiyea, R^chlSgrunde Fol0^tN!l«

gen zl, lirtte-, yecineinell, !U>'g^>öe„,-jl)l ye bei der anf drn 14. U,,-,' l'., ) , Nachmil^g^
«ch A llh? in d«es r O«'l'ch!«fsnzl?i.clngeord/,tteu Tagslinuiig so g<u.'ß 'l'nu!U"l?<n , un5,

e,rklaliei« Efb^l ltnacalltwo^ t w^t,?« wi ld . .

R, e a l i t «ls t e n « V e r fi e i g e r u >< g. ^
Von bem O't'qrrtchle, der He >-schift Oberli^leüioald tz.«ier Kr^ses wirb hiemit

bek^'nt qe,n,bl: 003 "lber Llls.l yen oeö Herrn )l,>o!l ^hibällS Mats.n?^^, Hals. Königs-
Zy!l?lNlehne's zu ^m^ttsch i», ine derste:qfrunqs oeise Le!äu^r<!^g der dem beklagten,
B u s ^ r ^'«"lz p'e^l le^ör^e i und li^^en vom E<!i.'ren. s<l-.chtliH beh îiz)scfe« »2^7 st. <> kl'.,
W . 'S . >!'t»l ^lu'eil ml ' l! 'kä'^' nur Pf., «brecht beleben, im Marktr ^tchten.vald b5!i!'d'
lfchs! bi j ' r ! - ^ , , 'ze^,Nl<l<q ^,>1>. ^ 3 . 26. lammt Wir lh l ' ^ t tv^bäl ld tn u»d dazu gehö»
?:ize^ 'i!^l''ditä>kell,, d>'M oe,- ebenfa lö z.ü' Herrschaft Oderl<a)l?'.>»Vaid 8^d Oo.n.3?ro.'l>Z..
ljnd^Berg .ssco. ' ^ ^ ^ l i ü b a r e n Azcmgitten ummt Wiesn^h? und Kellerzcd.uiden in det,
G^l?!ii» , ; ^o.l<;> >mi> Aslls^s. :v.!ct)c ^e^llfälen zlisamnun pr 439a fi> in 53. W . un«
^H!'ti-,l»'ch .j3!ch>i/z,l -vo, ̂ ' " , (u.:h, b?cen i)rtslHge sehr aügenehm . auch wege» der tuer
^.lrch>t:ä i!?!d?" u<> Fi'^ch.j'iiüf^i ^el,a7eüi)cn Sa l l ,>a tn i besonoö!,s durch eine neue Sti-as«
sfnanl^ze ge^en Kä itei uno ^xoalle« ^kaniUerulißetl üb^rciis j^ni Handel tzeejqi>cs ><;Z;,
lfie im «jülf.l H>«>iz,! i.ül>e b^sl'dil h.' iefäi. lnje, i,'id gewiß cl><f tenblstni Platze st? iie^de
Behailsunis, aber .,^',s,lls a^ch zur Eolksd^de- Pussagcers porld'ilkail b/nützet werden k<inn>
gewi^lget, z.-llbittliU'l^ i'-s «7. On'^ber <8'7/ der l 7. Iämie?-
Wd der »7«. Fed^l^r ' ^ ' ^ i '"e^l,a^l yt^ o?m ^tu^hau»'!: zu Ltchteüw^ld von 9 bis »^ llhr-
mit dem '<,lh"'.,,5 teji.zese^t wo."d 1, fty., baß, wenn b.'rü'?r'e'^?ll.l,tHsen weder bej der ersten^
noch i!0e'.5 !̂l ^ l!'"l-l)U!!^sH z a .̂lncz. u.n f»en ,Sck>ltzlllukwl:sch oder darüber an Mann z«,
bringen, möjl'ch >v.^?:,, sol,b^ b?i der d l̂tt-en Lizu^sio.' â ck ^ . t t r ker Ochätzunq hlndann«.
l̂ ei'kaust !v?sden würde.», ^ebji den ^UlMüsiaen ^ld<?ftn >^,l,t3ten werden eben s.lmmt-.
liche und ööioiders die hierauf liN'.'bu'l!te:, Giäub^er z:ir E'sch?,nunq bei den Lizitatlons».
La^sahlln^en chxes eigenen Vn- t^ l l s w^e>l hi?r:nn unser ei.'^m p«?-g5l.:dc .̂

^ Orlsgericht der Herrf tzst Oderlichlenwald im C!!li?r Kcezft den ^ . Novemb«e. l L ! / ö .

U e b e r s e . tzung
He«, für die Franz Pxegljschen Realiräten in öen M ',-kte LjHttnwald «och a^uhzltelibt»>

zwLt Verstei^rul'gs» Taqs^unizen.

Die ^ F-ilbiet'j'ltng obiger, N/.l! i^l '^l l 'np b-'!i E>ikt< vom ' 5 . Noue^b"^ v I^». und^
2er l?ylen )i!i,ner5uni,vo<n ^s- Febrna" d. ^ . ^eiiiinn7y'. <>v.?t 3^fap,U''<i''n we^er,, >pf^
d̂ e rt^ie lxrsrlben a:n »/^ Mä l ' z , !'oü,.t an ei,e>n ^kttsfige 3"!lä^il,.de5 H?f7 ^»nonTyl , /

^ ' y r ^ u i j n . i c h ftinem -)3<rlan-M si^er ilcstcN ŵ <r e, >>H0l't adgiä^d^'s, d/stdi? " 0 ^ ^zl,<,
Ms?uden ^v.ei F^ish,e^, '^s/ Ta,.lsatzu"i?il ^ ^ ' ^ . )i l 'rtt und- »S., MZl d. I..l?on dlesem,
Skssgerichte ô> d.',n "!i'i^h>?'lft zu, Licb^e^.v,,!^ w" '» - , ab>,'n<llsc,n.M'pdesî

Olts^rick't Oberlichsenw^d den, ! l . M i r z - ' ? » . ^ ,
N n m e rku n <z., ?^achde:n ,auch b?i de? , ' ^ i t e ' F? t) ^t»l,!^s<.T,igs^',"l<j ke^ Z^n f^ l l ^^ fH .

ers^'?l,en ist, so mrd somit die dritte ^un- l3s, !issH,î  d . H . n>lch vf«»: im- o^^.en^ Edikts
erstchtiilben Anhanqe (statt baben^ ' "

Orts^erichl Oberl?ckt?nw:ld ^"" 'l'?. ^' . ' r i f i8'<?.

, 3^ ach r ^^Ä f.. <2)'
^ ' B<,'j >j>vh-Wt,rschb<"'er. bürps.Handel^mam' am-Pln;? 93ko< i f t ist 'g^z f lW?r<- 'M-



V y > I a d u « g. (?>
11m b^s Vedmöaen des am 25. I^ l l fer >8'd ohne Testament vttstyrberen Hakob Tr^'-N,

geweseacu Vesltz'r t".,^ K^usr.'ctüdhubT ui.d.Mühle l« der ine' crci^cn Uutergcmeind! Radons
«rhed?", und snae»̂  Verlaß ah^'.dieu z« tö^!en,wrr^»i hicmlt nichl nur diejenigen/lvrlcye
a^f folcken ?men 'Ai:,p ich z.̂  sz^cn vcrmei',eü, iv:'d?!'n auch j " c, welche dahin jchulden,
angiw!eftn, ihre Foi'der^n.jen >l) ste^lß ^ei her a lf den i g . deö nächntommenden Mvü^tH^
M a i Vorm.tta^um y Uhl,' in dierotti^cr G^ichsgkinzln anderaumte,, <!<quidllliNgsta,q'atzvnK
A.^m?ld:il und geltend >ju machen, die Gctuld?« über getreu abzugeben, als lridrigentz vhn«
Aückflcht aus l̂ ic erst«»» der Verlaß abgey.ndell, f-egen letztere aber Müllgömäßlg elUgelü/clt^
t?n werden wlrd. Bezirks- Geriau !<l cul^i'g ^m 27. Vlpril l8>L.

F e i l d i e t h ̂  n ß s . E d , k l . (2)
Am »?. A p r i l , l . ^ M>n üu^ l ^ . ^ t - . i ^5,3 Vormittags um 9 Uhr wirb die Vb»

I > ' ObeiMilnn vvn Widyschitz wegen ^ '5 fi. 2^ kr. e s . 0. in die Execulion gezogene auf
Z ^ ft. gerichtlich gN'hatztz halb? ^ ' l is r^ tsbnbe, daim der im Gebür.;e Berlschitz liebende
Vkingart 'n sa!nmt KeUcr und slss.̂ ch des „sakob Koopeschitz von Grabrouz dalelbst nut d^»
Anh.nl>,e des §. Z26 der .'', O. O^d. mrä,iüclr w'rdc«. >

Die ^'^ualicus « Bedingn ff«» -liehen m d.lscr Amtskanzley.
B<;nkz^tichl Krup? am »0. März lZ l , , .

^1 ü. Bei ^ r er^en Liztt^fion k."' nch ke»n ssli"ssl,sss<fer ft»»«.'^?^
F e i l t> i e f 5 u >, a s - E d i k t. <2)

Von dem Bezirksgerichte Hem^a l t Krupp, wlrd mittelst Ofgenwärtigen Edikts öffMs
lich bekaintt gemacht:^

Es ser.e auf Anlangen des Fr«-n^ Vipau», als bestellten Vormvnds der Ll-kcs 5ru« ,
ten'schesz Puviüen in Mött l ing, in Vie gerichlllche Versteigerung, der, in tzle Verlüssen«
schüft ge^rigrn Realitäten, a l s :

,. Ein Wohnhaus in Möt t l in^ , gerichtlich abqes^stzt um ?^s s,.;
2. cm Acker ?oä 8^rn>7.3ri i, eut y?ts» salnnt dabli b'fwdlich?n Weingarten u MÄ^s

^ 6 ^ , 2 6 , ein Gemeinacker p i iä 8llui^i?.o abgeschätzt um »7c> ss.;
3. ein Weingarten poä 8t6ini^ci: i i abgeschätzt um ̂ 5 ff.;

>7 <4 . ein FabrmHchschla.q u, ? u l w «bgesckäyt um 50 si.;
^,- 6 ein Gestrlpp in I ^ r t ä c k i t ^ k adleschä t̂ um T> fl-., u>id

-^. ö ein Mayeryof in G te rW, im baut7ill:qen Zustande.^efckäytPr.Zc>fl. qewMl^es,und
HN'' Vefsseiqerllng dieser Realitäten die T ^ t z a n q auf v ^ 0. März , 9. A p r i l , und Y,
M a i >H<ä sestgeitlit wo-lren, wozu bie Kauft ! , » t " i dksmM frühe l'M 9 lU«-/in,^ottli i^z
z« erscheinen Habs:, ^ u >d d e Lljtalionßd?^! >lmktl, in chikc Ami,«lanzitt ^infeheu köl'.nerB

Bezirlsger'cht Herrschaft Kruvp ow ?ö. Fcbr««'? ,^8/i).
N . i ; . Bei der eisten, und »w î en F^ld ethung d^t sich fur >as Wohngeräude, unh

be» Mayerhof kein Kaüsiustlger gemr^ldtt. ,

A n k u n d l H u n q. 2 )
Da der Unterzeichnete seit ein^m. Jahre dtzn La:bacher M"rkl mcht bcsuM

hat, so ma l>t er einem v-:^hmNgswN'd:qe^ Pu>l,k^m b??a"nt, 5aß cr dcnzbeze
vorstehenden M n , Markt mit den allerftinst n u^d »«.̂ ernsielr Hüten bcs^cb.n wi .d ,
wie auck mn blonderen Gattungen kleinen H 'w l für Ztn'sr von'3 bis 5 Jah-
ren, und dittöt datz-r um zahlrsichcn Hu prah n.c. d^; VerVichernng «inJeetzr-.
tss Publckmn mit den bchmöglichsten Peiß^n z», bed,?n n.

M i^ae l Wa>zulik,
, bärgel b r̂ Hun^ach'nne:sier von GraH.

. ' Wohnunq zu vergeben. (25



430, 'WWM
N a c h r i c h t . (z)

Der ttnknwmnlnc dringt zur Kenntniß, dag er noch fortwährend
alle Arten von ö ftntti.heu O<'ligazionen gê en gleich blare Bezahlung
kl;«kauft, und sich durch d?n etwas gestiegenen Wer t ) derseiom aua) im
Stande gefegt stuoet, in aleiche-n Verhältniß austänoige Anoothe oalür
macheit zu koilnen. Wer demnach von derlei Ef f . f t^ j erwas zu veräußern
gesonnen wäre, beliebe ssch i n von Andreoiischeu Hause auf dem Rann
Nro. )9 l . im ersten Stockwerke links zu den gewölmlichen Arbeitsstun-
den anMM'ldeit, oder sich bou auswärts direkte an meine Adresse in Vns -
ftn zn verwenden.

^ I g n . b. Wallensberg«

^ L o t c o z i c h u z» g i n T r l c st.
^, A l l 2(). Apnt sind foigellde fllül Z lhl^l gehoben worden,
l 70. 55. 2 l . ^5. ?y.

Die nächsten Zkhmlgen wcid'n an, 9. un-' 20. Msy ,818 in Tcest,
, ab, ehaitcn werden. '

Gold- und Silber-Einlösllngsprelse beydem k. k. Einlösungs-Aiute zu Laibach.
I n n ' und ausländisches Vrnch ^ und ^av^nent, dann anslaudisches Stangengold

gegen k. k. einfa^ö Dnkattli die Markt sein . ' . . . 2Ü2 ss. — kr,
I n n - und ausländisckes Bruch - und Pagameut, dann ausländisches

Stangensilber gegen ko".oentionslnaßiqe s'lbermünz-, die Mark feiu:
I m Gehalte von l3 Lot!) 6 Gra,,, u".d darüber feiil . . . 23 ft. 36 kr.
— _^ unter i3 Loth 6 Gran, ciuschlüß^; l2 Loth fetn . . 23 e I2 -
— «— unte? 12 Lotb, einschlnßl) a Lotb 6 ^'ran fein . .̂ 23 - 28 «
»« — unter 9 Lo?b 6 Gran, emschlüßig 8 Loch fein . . 23 « 24 <
— — unter Z koth fein , ^. « . . . 23 « 20 ,

M Laibachn Marktpreise vom 29. April lg^s.

! ^G e t̂ r e i d p r e i s Vrod - und Fleij^täxe l

E i n ' l ' ; Fur den Monat May ^""p d
Wienermetzeu " ' " " ! iäi3 "^en ^

Wa:y, ' l l . . . ^ ! - ^ ^ ^ i " ' ^ 3^,'<' <'<.,. ^icmm»'» . . - 5 , 2 >',.< »
Kuk. l r . l j . . . - . s — ^ o ^ — ' . - » » ld. oello . . . - ? ! » 3,4 I
Ä!olii . . . . ) _,̂ .V ,H^<,< , ^ . ! ^ , Laib Waihenbrod. » ^ 7 2 «^

H.che», . . ^ — ^ 2i 2 « « - ! " ' do. Hch').sbizenla^ ^ 30^ — ẑ
Hirs . . < . ^> — . ^ , 6 ^. » . , delto deilo . . 4 l g ! »» ,?^
Ha»>cn , . . . ^ 0 2 ! -2 > lUH , P i l l i d ?l«nfttelsch- s — , 7!
^ a b ' r ' . ^ . . i j , x zi> , ! 6 Eine M^aß st:,le^ Bier — —'s — 6



N « ch t i ch t.
ynterzsichrlster gibt sich hiermit dieEhre, einem verehrungswllrdigen Publikum

d'.e gchonamste Anzeige zu erstatten, daß derselbe von dem Iten Mai angefanB
gen, d,e 'i l ^ r i e i« der hiesigen Schießstätte zu besorgen, übernommen habe.

Da Gssmigter nicht nur wahrend der Faschingszeit, sondern auch das ganze
Jahr hincu.ch alte mögliche Sorgfalt tragen wird, slch durch gute, schnelle und
diMgc Bed^nung die allgen.eine Zufriedenheit zu erwerben, so en psiehlt sich der
Gna^emiö verehrungswürdigen Publikums

Johann Hiller.
z e i l b i e t h u n ß s « E d i k t . (2)

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg ,m kaihacker Kreise w,rd hiennt bekannt gemacht:
k s sey aus Ansuchen des Lukas kentscheg von Dullach n:egen gegen den Vinlon Za^uder a»s
lem zerichnichsn Vergleiche ^ä . 2<z. März '8»8 zu fordern habenden Z76 fi 47 tr A. C
0. 8. «. in t>lk qerici)lliche Versteigerung seines eigenthümlichen, mit Pfandrecht belegten,
vm ,vZ^ fi. gerichtlich geschätzten, im lmsigen Gellwtsdezltke, ter ^sar l siich, Nnterge«
melnde G l . Kai^zian liegendkn, der Herrschaft Krelitz die»stdartn halhen Kaulrechtstmbe ge«
Wllllget, und seycil hiezu 3 Versteigerungötagsatzungt,, , u«d zwar die ers:e auf den 27 May/
dle zwette auf den 27. I l«n , , und die dritte «ui den 27. J u l i d. I . iedeln,ohl Vormittag
»on 9 bis l2 Ukr am Orte der qebachten Real,tät lclgesia^t festgesetzt worden, daß, wenn
diese bn ter ersik,? oder zweiten Taf'satzung weder über, nvch um den Echätzurgswerth all
Mann gebracht lyerden z'o«te, solche bei der dritten auch unter demselben hullanutzegtben
«erd«« <v,lv.

Hiezu werden demnach alle Kaufiusiige, zugleich aber auch alle Pfandgläubiger zur Ver.
,»ahrung iörer Rechte ror^eladen u,»d unter tlnem erinnert/ daß die nähern Keuftbldmgnisse
.in dieser Gel'ichtblünzltl elnge'eden werden iö?.nen.

Kreutberg am 22. Apri l »8»8.

F e i 5 b i e t h u n g s . E d i k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Krcutberq im Laibacher Kreise wird hiemit bekannt gemachte

tatz über die bem Ioserh Reßnig eigentl ümlich qehör^s, dem Oute Elternbüchl dier.slbari,
«uj l«no fi. A. s . gcr:cl'tl;ch gejchäm?, in dem hierortiger. Bezirke und Untergemeinde
Kenina, der Pfarc slich liegende Hübe sammt Zugedör, wegen an Kaspar und Joseph

. Tetitscheg schuldlqen 64 fi. sammt Interessen und Upfiften bereits im vorigen Jahr» mit-
telst öffentlicher Edikte im Wcge ter Enkution bie Feilbiethung stattgefunden, und, bedor
«s rvch zur dritten diebfälligcn »lelfteigerunpetOKsa^nng kam, derselbe die Kläger Kaspar
md Joseph Tetitscheq z»var m-r dem Kapital pr t»4 fi. 3). k., jedoch aber vhne die Me^
denverblnllichkejten befriediqet bähe. Um nun ol.ch zur Zahlung dieser letzter» zu gelangen,
wu-d über nnltrliches Ansuchen der ftiebrüder Kaspar und Iof tph kelilschen in die nieder«
hohUe Feilbiethung gedachter Hub?ealiläl im Zwa^swe.qe j?ew:lUaet, und zur Vernähn«
° " ^ b < ^ b e r 2F. M a i , der 25. I u , n und 2F. J u l i d. I . jedesmahl Vorwillsgz von 9 bis
H2 uhr »m Orte ermeldter Realität mit dem Beisätze al.dlüch bestiirntt, daß, we,m dieselbe
»tl ver erfien oder zweite» Versteigetung w,der ül^er, roch um den Echätzunstwerth pr. 'ooo fi.
an Mann gebracht werten sollte, solche b« der dritten auch unter demselben hindanngegkbe«,
Verven nme.

Hiezu weMn bemnoch alle Kauflustige, zugleich aber auch «lle Pfandslsubiger zur Vel«
Wahrung ch^r Äechte vorgeladen und nnter euiem e«n«ert, loh die nähern Kaussbedingulffe

- ,n dieser Amtskanzle. eingesehen werden können.
Kreutbesq am 2 i . Ari- i l ,818.

F e i l b i e t h u n g « , E d i k t. (2)
Von l>«m Bezirksgerichte Frententhal wird hiemit bekannt gemacht: k« sey auf An»

suchen te« Mathäns G^lasnig von Blllichgratz widlr Ieje;h iiehen »,n daselbst/ «MW
(Zur Beilage Rro. 35-)



schädigen l y , ss. A . M . sammt Interessen und Unksstcn in bie exekutive Versteigerung
der dem Schuldner gehörigen, zu Bllllchgratz sud Hauü^Nro . I l . vsrkommendeil Hofstatt
im gerlchlllchen schH^ngswirche v»n 350 fl. M . M . gtwiiilget, und dtezu die erste Her.
fieigerungstagsatzung auf den »^. M a i . die zweite aus den 16. Funt und ke dritte aul den
»6. Ju l i d. F. Hormittags u n 9 Uhr am Otte der Drittelhube zu Billichgratz mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, im Falle diese Dri t te lnde be« einer der ersten zwei Ver»
steigerungen nichc wenigstens um den Schätzungswerts an Mann gebracht werden sollte, selbe
bei der dritten Versteigerung auch uüter dem Ochäljungsivercye hinoanllgegeix'i werden würben
wozu ale ztauss lstiqe!, mu dem 'Aah^nge zu erscheinen oo>r̂ eladen werden, daß l>ie Verkaufs»
bedingnilse inzwischen in dieser Gerlchrska»zlel eingesehen weiden können.

Bezirksgericht Freudentt^ll den »3. Apr i l »HlH.

F e i l b i e t h u n g. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staätsherrschaft Munkendorf wird kund gemacht: Fs

sey auf Allsuchen der Katharina Scempicher von. Neustift »n die össentliche Zeilbieit,ung
nachstehender, dem Foseph Oä>n4 und Maria deffen Ehewirthin von (stem gfhörtgen,
Realitä5eu, als des der Stadt Grein unter Rect. Nco. »6^ dienstbacen, z» Ste,n Vor«
stsdt öieuma>ttl unter Coliicrlpt.oxs Nro.. 24. helegenen Hauses, wozu ein Keiler, ein
Klihstall, un) eine Lllmsieoer^hütte, oann vier Oemeindantheile ^ iÄ .u^ l^k , l^an2e^,
touHtH ( i^rH und 8dt6>^H genannt, gehören, 'des der Gllldl-Stein uiner öiecl. N l o 36.
zinsbaren OHi-te»s, des eben der Hta) t Stem uncer Rect. Nro. ^9 dienstbaren Terrains
und Ackers u ? i ^u ;K^ I i oder ^ ^ z ^ l ^ u qenaoüt, des der spttalgült (istein 3u/.» Rect.
Nro 98. dienstbaren Gartens, des der GHünedeuzülifr zu s^^v i r ^nw l ) Gartens mit 4
kleinen Pifaüzen, und endlich des der Siadlpfarrzülc S t t i n unter Mb, Nro. 8. eindle«
nenden G^rteiis, wegcn schuldig!« 209 st. 6 kr. <̂ . s. c. i iv v ia ?x(^utl<,ni5 ssewilliget,
und zur Vornadme derselben d« !ags ,̂tz nnz auf den 20 M a , , 20. I»,«« und 2, )>ii.-d. ) .
mit dem Helsatze angeordnet worden, daß d«e obbenai.ntüi R^iltt^.'?,,, wenn sie weder dei
ler ersten nach, zw?iten Fttlbietunz um den Gchä.^lnqsw^th od.'r darüber an Mllnn g,.'bracht
werden k lnue, selbe bei der dritten seilblflu'-.g aiich ll .t?r der O.-Ka'fz mg bjnda,:ing?g<'bell
werden würden. Hiezu werden die Kaufillstlge»: und dle int.U)ullrten G>aubiqer, Maria
Srempicher, Maria Gams', gebarne Kssl>i'r,' Ioseo^a i^.'.ms und Joseph Debeuz an
«bbestlmmlea Tagen allzeit Vor^l t tags von 9 b:s »2 Uyr vvr dieses Gericht zu erscheinen
Vorgeladen.

Bezirksgericht Staatsherrschast M'mk'ndn,f am >». 9ll>r!l »8>3

F e i l b i e t h u n>, s «H d i k l . (Z)
Von dem Vez»r?Sg<rlchleder H lfschifl psn^iitsch im La'baHer Kreise, wirdhfemlt be»

k«NNl gem^chl, daß auf Unsuchen des iiukaö Woll in von Kastreuniza wieder Anton Nu«
b«l von Prelersch, V^gen schnldige<« 55a ft. samt Uli fölen. in die k.'leoutivL FeUbielhung,
der dem Schuldner^ Anton Aübel gebörgea . zn Pretelsch liebenden, der SlaHtshersschafl
M'chelställen 8ud H^d. Nro. 67 ; dienstbare, az f lyZ2 ss. 20 kr. gerichtlich geschätzten
ganzes, Kaufrechtshude, samt .Hoh>,« un> W. lhsbaf sqebällden gewilli^el wol len.

Ha man hiezu Z Termine, u^d zv^r für l»e.7 >. dei 6. Ap r i l , für den 2. den 7. Ma l
«nd fur den ^ . dei 6. I-lay l. I . jederj?it Votinillaa von 9 biS ,2 Ubr im OrtePre»
tersch « i l dem Anhange festgestHt hat, daß falls dies, RealilFt w?dsr bei der ersten noch
», Feilbielhung um den Stbätzunssswellh o^ir dalüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei de? drillen auch unter dem Schähunasw-rthe hin^anngegeben wilden würde; so
»«>en alle Kaustlistigen, insbesoadels aber die inladulirlel» Gläubiger zu erscheinen miz
><« Beisaße vorgeladen, daß die dießflllig?l,V lkaufsb,dingniffe täglich zu den gewöhn-
lichen A«tSstunden in dieser Bezirksgerichts.«„»zlei kK^»?n efngesehea werden.

Bezirksgericht der Herrschaft Po^oottsh am 6. Mälz »8>3.
UnVerkung. Aei der ant 6. April abqbaltenen erste, zeildielh»ngstagsahnna ist kelu

Kanflustißer «schienen, daher zu der «m 7. R ^ l festgesttzlen zeilbjelhung geschritten »«f-
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V e r l a u t b a r u ll g s , E d i f t . (Z) ^

Am ««. M a i l8<8 Vormittags von 9 biS ^2 Uhr wud ,n ker Amiskanzle» der Ban-
lalherrschaft Adelsberg die hecrichaftliche Fljcherel «u, drel Iaht« im Wege der öffentliche»
Aerstelgerung verpachtet werden.

VerwaltN'igsantt der f. k. Bankalherrschast Adelsberg am «3. Apr l l «8»3.

V e r l a u t b <, r u n g s - E b i k t. (Z)
Am / l . M.i i l 8 ! s Dori'. i j ls^s von io bis »2 Uhr wird in der Amlskanzlei ber k. k«

B^-'kal:,e5r ,?,^i f'ldei^e.-g dl? Jagdbarkeit auf Z Jahre, nämlich sm ' . J u l i l 8 ' 3 bis
Eude )u i , l ,8'.'i l i c i t ^ luw verpaßtet Werder.

Verwaltunqs^Ms der s. k. Bs^falherrschats y'^ssbera am 7. Apr i l '3 l f ; .

G a.r b e »> z e h e n d - V e r p a ch t t, n g. (-;>
3u Verpachtung des bifher noch nicht «n Mann gebrockten d«eshl»lsckastl. Garben«

zehende von den Orts<5,a<ttn Obrrlaibach, Ver th, Mlrke, Pvdiipxo, kaase, Franzdorf,
Ohoneza, Drasl,za, Bresauza, Gabotslteu/ Nijchoulj, I raf i tna, Paku und Dul le, dann
tes Binnen« und Iugetirz'bends anf secte^ccheinanter foigend? Jahre, wird in Folge Del»
ordnung der irohll. k. k. H)om. Admumil-atidli vom 7. d. M . Nro. 670 noch eine Ljzitation
am ?. k. M von 9 l»is «^ Uhr ^01 mittags, und von » bis H'Uhr Nachmittags in liesor«
tiger Anttefan,l,i abcebaltcn wlt-den.

K. k. Dcrwaltungsaml der Osa^ssherrfck'aft Fl-elldenthas am , Z . A p r i l ' 8 ' 8 .

V a d . A n ,' e i n e. (Z)
Es wird hirrmif dem v^chsend?» P'-lblikum bekannt sirm^chk, daß datz kaibacher Flußbad

sich in dem Otande befindet, daß jeder Badefflrollo te noch seinem Genügen bedieizet lverden
kö" !^ , N'̂ .- Eo^lnetözclt ftlt Anfangs M a i , bisEnd? Septcmblr ,3 8 , täglich von 5 Uhr
Frühe, bis 7 Uh^ Hb..nds.

3er P e:s dê> Bades ist, u^b zwar für ein einfaches Bad mit 2 Handtüchern Zo kr.
Und 3lb'.:?dm?rn vH„ Z Bi^etei i , 2 dulden.

^ M : n fi it'?!' ditr a:»ch eine D>'Mpf Badwanne uim Baden, jener im hiesigen Civi l i
^p i tU« gl'nz 5d,'l>ck, iln'o am Enüe derselben e:n Töermometel-'anqebracht, um die Wärme
nüch den Kfilnfh'it^zllstand des Badenden ^ehöriq bemessen ju fönnci:, neb^ei ailck, ein
l»ssü!̂ 5s Z ^,,dunlllei- mir Bett eingerichtet, (w'o jedoch der Bade'^r d>6 Bettlzew^'ndt
selbst belzusHasfti) h.kfe) um darin bls zum gänzlichen 5iachlaß des Sckwltzrns seiden Aus«
enthalt >iehm?!i ,u könn n. ,

NaS erb>ilt ner Vel'sickerunq von den I ' . T'. Herrn Civil < Spitals«Aerzten hat sich
b'sblr erprobt u»l> gezeigt, daß durch dieses Dampf' Baden im hlesiqen Civil« Spi l . i l seit
s lnfanqs,I^ner d ) . , bis jetzt eine Zat»! von Zo Personen aus jener Klosse von Krankes
g"" l q^eilet worden sind, welche von diesem Baden mit dem laiigweerigsten und äußerst
harflnickigel, Uebeln der Gjcht- ober. Gliederreißen und I l^el lmil ismey, d<,n,i Hausaus»
schlachtn, nächtlich«,, zknochenschmerzen, und mit Uebesbleibseln üdel behandelter Luliseuche
behütet waren, „nb nun ihre <,ä„zl,che Herstellung diesem Heilmittel verdanken,

«aibach den 20. April 's»8.
' Jakob Tschür»,

Bad-Inhaber.

^ " ^ ^, A n k ü n d i g u u g.
^ I n der Handlung des Michael Pesiack am D «lschen ^platz ist nebst andern
Waar n um billigste greise ganz friescher schöner Reis das Pfund zu 8 kr. C . M .
zu hub.n Auch sind zwe eiRspFnnige steieriscl.« Wager l , wovon eineb gedeckt
und mit ledernem HängsiK versehen is t , und beide im besten Scand sich befinden,
zu velk^ulcn« /



F e i l b i e t h u n y s « E d i e t. (z)
U V o n Beurköqericht der Herrschaft Neu narkll wird tziemtt bekannt gemacht-.
^ es sen auf neuerliches Ansuchen des Herrn Kränz Mathias Klauber, k. f. Post-

meistsv za Neumarktl, wegen schuldiger I ^ s i . ^ 6 ^ k r . ^ . c m die execmive
Vleilbiechuim der dem Kaspar Tscharman., rejp^ctl.e
MMek aehociaen, in S t . Anna liegenden, drr Herrschaft Ne^narktl dienstbar
l ^n . auf 2502 ss. 30 kc. gerichtlich geschätzten, sogenannten 3 ^ k 6 k Hübe,
dann des auf y f l . 58 kr. geschätzten Achrnißvermögcns, gew iliget :vorben.

D a man zur Vornahme dieler Feiiüiethung 3 Termine, nänllch den l l .
Ao r i l . den l 2 . M a y , und den i l . Juni l. I . jederzeit Pocmittag um c) Ulir
<m Orte der Rea l i s t , mit dem Beijatze bestimmt hat, daß wenn bei der crste^
oder ^v . ' ^n Feilbiechungs, Taq,ayuna. vorgesagte Hudß, deren Verkauf auch
t^aw^se, je nachdem es vortheilhafter seyn wi rd, wirb vorgenonnnen werden,
ned^ den Fahrnissen um den H ä M M l g H , oder Mehrbetrag nicht cm Mann ys.
brai't we"oen kannte, solche bei d«c dricceil auch umer demjslben hi>,dal,n gegeben
wecd« so werden hiezn aUe Kauäustigen, welche in die dl'esiftlllgcn ^«talwnö
bcdi.'anisse hierorrs z» den qeoZhnlichen Anus^lnde" «einsichc nehmen tonnen,

- so wls vorzüglich die i.nabulirten Gläubiger vorgeladei,. s
Beurksaerickt Neumnk.el am 10. M ^ ; 18^8, ^ « . ^ , ^ .
A n m « r k u n g. Zur ersten FeildiechungstaWtzung ^ w n K-msi .st,g«r

<rschi«ilen. ^ -. ^ ^ .
" ^ B e k a n n t m a ck u n g (3)

V W dem Bezi rks^ckM M H " r ^ h'enn^ bek^nt
. .^nacht^ daß alle jene, wclche auf die V-rlasjen'chaft des lm Monathe ^um . ^ 6

kerstorbellen Lorenz Douschan, Halbtzübters zn Gebeine, entweder als E ^ n ,
sder Olänbiaet, und überhaupt ans was immer fnr eine-. Rechtsgrunde ct'vas
!n lspr chen qedenlen, ihre Ansprüche auf den 7. ' " ay - I - Vo^nnttags um Y
M r in hierortiger Gench skanzlei so gewiß anmelden wl len, wldngens d« Ver-

lassenschaft abgeha dclt, und wurde.
,a»,en,cy ^ ^ . , . Z ^ ^ ^ ^ ^ 10. April «b i3 . ^ ^

M Vom Ae,i,ksgeribte H r̂zogch^m Go'lschee wird hlemit,ü IedelMannS-wlssenschaft
^ gebracht'S fty auf wlevechol..s Anla.ft.n >rs stroßjähri^n «...oersai .Grbcu A.w« Kra.

fchooiß bes Grorg W i e d e r w o ^ , ^ Nachlasses hu.ch H; , . Or. Ioha«n Odlak in 0l«
!?eca we Ve7äuß^ms dec 5c« Jakob Wiederwodl zu M.rl.,ns au"? anßchwg.l, b ^

?. kr csKH3.?n <s,cäu!by^e. nebzi Wohn .ul,l> W!rth>chaN'gebä«^n 8uu(,an5c. N^o. 2°
d a . . V . ^ w.a<. vcha>.P^en 337 tt. 4<> kr. Sew.ll.stet,
u " ftr.0 /. dem E.de drei Ve.stciserun^la,satz«ngen: .ls " « '4. «P"l und «4- «ay
un) am ,<: ^ l » i .3ls jedesmahl ftüye um 0 Uhr mit ^ B..Ntr?ullg l « ^ e ^ Me,.

U «ünflta. Bez. Gericht Göltsch« am 14. März l8l3« , . ^
R Bsi der ». 3ie!itliea hal ftch kew Kaustu^«« ^ryeesefnsd^


